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Inflation – Bedrohung für die Praxis  

Hansruedi Federer (FEDERER & PARTNERS)

Was ist Inflation?
Geld hat einen gewissen Wert, der jedoch 
nicht konstant ist. In der Inflation wird die 
Kaufkraft des Geldes geringer und es muss 
mehr Geld ausgegeben werden, um etwas zu 
kaufen. Als Folge dessen werden zum Aus-
gleich höhere Löhne bezahlt, das wiederum 
kann den Konsum ankurbeln, die Inflation 
kann weiter ansteigen, die Löhne, Miete etc. 
ebenfalls. In der Schweiz ist die Inflation noch 
gering, im umgebenden Europa hat sie in 
der Spitze 10 % überschritten, scheint wieder 
leicht rückläufig zu sein.

Was bedeutet das für die Praxis?
Wenn die Löhne steigen, wird jedes Unter-
nehmen versuchen, die Preise entsprechend 
anzuheben, um diesen Effekt zu egalisieren, 
das heisst, den Gewinn mehr oder weniger 
konstant zu halten. In der Zahnarztpraxis 
kann der Tarif angepasst werden, in der 
Arztpraxis nicht. Da entsteht eine gefährli-
che Kostenschere, denn die Tarife (TARMED) 
bleiben gleich, die Kosten steigen, der erziel-
bare Gewinn sinkt.

Welches sind die Kostentreiber?
Miete und Löhne machen den Löwenanteil 
der Kosten aus. Miete: Die meisten Miet-
verträge (für gewerblich genutzte Immobili-
en) sind indexiert, die Basis dazu bildet der 
LIK – Landesindex der Konsumentenpreise. 
Der Vermieter kann, wenn der Landesindex 
der Konsumentenpreise steigt, den Mietzins 
ebenfalls um diesen Betrag anheben (womit 
seine Investition geschützt wäre). Der Praxis-
inhaber kann hier praktisch nichts tun, er ist 
diesem Preisanstieg ausgeliefert.

Löhne: Bereits bei den Lohnabschlüssen 
2022 für das neue Jahr musste man zum Teil 
kopfschüttelnd konstatieren, was ausgehan-
delt wurde. Dem Vernehmen nach soll ein 
Zürcher Spital zusätzlich zum Teuerungsaus-
gleich eine Lohnerhöhung von 6 % pauschal 
bezahlt haben. Kein Problem, das Defizit 
zahlt ja der Steuerzahler. Dies trifft leider für 
die Praxis nicht zu. Was kann man tun? Ist der 
Lohn nicht mehr marktkonform, verliert man 
möglicherweise gute Leute.

Wir empfehlen deshalb, das Personal wie 
ein Portfolio zu betrachten: Ein Portfolio wird 



periodisch umgeschichtet, das heisst, was 
eine weniger gute Performance aufweist, 
wird ersetzt. Für die Praxis bedeutet das, 
dass gute Leute weiterhin gut verdienen 
dürfen – weniger gute, die im Verhältnis zur 
Leistung dann zu teuer sind, werden ersetzt.
Diese aktive Bewirtschaftung des Personals 
bewirkt meistens auch, dass weniger Perso-
nal, dafür gutes Personal, benötigt wird.

Der Portfolio-Gedanke kann noch ein we-
nig weitergehen: Es macht durchaus Sinn, zu 
den erfahrenen älteren Mitarbeitern perio-
disch jüngere, noch nicht so erfahrene, aber 
motivierte Mitarbeiter ins Team zu integrie-
ren. Ist die Digitalisierung in der Praxis noch 
nicht vollständig realisiert, wäre dies der Mo-
ment, sich diesen Schritt zu überlegen, falls 
dadurch Personal reduziert werden kann.

Verlierer und Gewinner
Wie wir gesehen haben, gibt es im opera-
tiven Bereich des Geschäftes praktisch nur 
Verlierer – wenn man nicht aktiv gegensteu-
ert. Gewinner? Klar, es gibt auch Gewinner. 
Wenn das Geld weniger wert wird, gilt das 
auch für die Schulden. Wer Hypotheken be-
sitzt, die langfristig zu einem tiefen Zinssatz 
abgeschlossen wurden, sollte es tunlichst ver-
meiden, diese abzubezahlen. Die Schulden 
bleiben zwar nominal die gleichen, kaufkraft-
mässig reduzieren sie sich erheblich. Zehn 
Jahre mit 3 % Inflation entsprechen einer 
kaufkraftmässigen Schuldenreduktion von 
30  % (dreissig!). Tipp: Hypotheken bis zum 
Verfall stehen lassen.

Und wie weiter?
Zur Sicherstellung des eigenen Unterneh-
mens und zur Vermeidung hässlicher Kosten-
scheren gibt es nur einen Weg: Zukünftige 
auszuhandelnde Tarife müssen ebenfalls an 
den LIK gebunden werden!
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